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Darum Smart City ...

Marco Beckendorf,
Bürgermeister Wiesenburg/Mark

Ziel unseres gemeinsamen Smart-City-Projekts ist es, die Herausforderungen 

unserer Zeit als kommunale Familie anzugehen und den Hohen Fläming zu-

kunftsfähig aufzustellen. Die Digitalisierung ist für uns dabei ein wesentliches 

Instrument sowie die Chance, eine Vorreiterrolle in der Region einzunehmen.

Nach anfänglicher Skepsis befürworte ich das interkommunale 

Modellprojekt immer mehr, da es stetig praxisrelevanter wird. 

Die Strategie orientiert sich an den Bedürfnissen der Menschen 

vor Ort und geht in die richtige Richtung.

In Wiesenburg/Mark wissen wir schon lange, dass uns Kirchturmdenken für das 

Erreichen unserer Entwicklungsziele nicht weiterbringt. Die lebendige und eng 

verflochtene Akteurslandschaft im Hohen Fläming ist bestes Beispiel für die gemeinde- 

übergreifenden Ansätze der Kommunen. In den kommenden Jahren möchten wir 

nun die Digitalisierung in den Dienst unserer Bemühungen stellen.

Dr.-Ing. Robert Pulz,
Bürgermeister Bad Belzig

Kaum jemand kann sich heute mehr das Alltagsleben ohne elektrischen 

Strom vorstellen. Das sah vor 100 Jahren noch ganz anders aus, da gab 

es viel Skepsis. Und genauso ist das mit der Digitalisierung: Auch diese 

Technologie wird immer präsenter. Dass Digitalisierung unserer Alltags-

leben einfacher macht, darauf kommt es an und das wollen wir erreichen.
Frank Friedrich, Digitalisierungs-

koordinator Bad Belzig

Das Engagement und die Bereitschaft etwas zu verändern haben im Verlauf der 

Strategiephase innerhalb beider Kommunen immer weiter zugenommen. Deshalb 

sind wir sicher, dass sich die Menschen aus Bad Belzig und Wiesenburg/Mark in un-

seren Projekten und Maßnahmen wiederfinden werden und dass wir die Zukunft 

nach ihren Wünschen schustern.

Konrad Traupe, Projektleiter 
Smart-City-Modellprojekt Bad Belzig 
und Wiesenburg/Mark

Anne Eilzer, Referentin des
Bürgermeisters/Wirtschafts-
förderung Wiesenburg/Mark

Leistungsfähige digitale Infrastrukturen und nutzerfreundliche digitale 

Angebote – das ist nicht nur moderne Daseinsvorsorge, wie sie sein sollte, 

sondern oft auch Dableibevorsorge für die junge Generation und damit eine 

Grundvoraussetzung für eine zukunftsfähige Entwicklung unserer Region.
Silvia Hennig, Gründerin und  
Geschäftsführerin neuland21 e.V.
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Integriertes
Stadtentwicklungs-
konzept (INSEK)

Meine Stadt
der Zukunft

Klimaschutzagenda
Digitalstrategie
Landkreis PM

Strategisches
Regionalentwicklungs-

konzept (SREK)

Smart-City-
Strategie

Gemeinsam digital:
das Smart-City-Modellprojekt Bad Belzig und Wiesenburg/Mark

Demografischer Wandel, ausbaufähige Mobilitätsan-

gebote, keine ausreichende medizinische Versorgung, 

wachsender Funktionsverlust der Innenstädte – die He-

rausforderungen für unsere Kommunen sind vielfältig.

Wie können wir unsere Kommunen zukunftsfähig ge-

stalten, die Region attraktiver machen und gleichzeitig 

die Lebensqualität unserer Bürgerinnen und Bürger 

verbessern? Wie kann uns die Digitalisierung hierbei 

bestmöglich unterstützen? Zur Beantwortung dieser 

Fragen haben wir, die benachbarten Kommunen Bad 

Belzig und Wiesenburg/Mark, unsere Kräfte gebündelt 

und eine interkommunale Partnerschaft ins Leben ge-

rufen: das Smart-City-Modellprojekt Bad Belzig und 

Wiesenburg/Mark.

Stadt
Bad Belzig

Überschrift?

Einbettung: Die Smart-City-Strategie baut auf 

vorhandenen und parallel entstehenden Plänen, 

Strategien und Konzepten zur Stadt- und Regio-

nalentwicklung beider Kommunen auf.  

Unser Smart-City-Modellprojekt wird vom Bun-

desministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 

und Bauwesen für insgesamt sieben Jahre geför-

dert und ist in zwei Phasen – eine Strategie- und 

eine Umsetzungsphase – aufgeteilt:

Strategiephase 

Entwicklung einer gemein-

samen Smart-City-Strategie 

Umsetzungsphase 

Umsetzung der in der 

Strategie erarbeiteten 

Maßnahmen

Januar 2021 

bis

 Ende Juni 2023

Juli 2023

bis

Ende 2027
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Ein Plan für die Zukunft: die Smart-City-Strategie Zwei Kommunen, eine Vision: unsere Leitziele

Die Grundlage für die Zusammenarbeit unserer beiden 

Kommunen bildet ein gemeinsamer Plan für eine nach-

haltige, zukunftsgerichtete Stadt- und Regionalentwick-

lung: die Smart-City-Strategie. 

In der Strategie wird der Fokus und die Richtung für das 

gemeinsame Handeln durch drei Leitziele festgelegt. 

Sie helfen dabei, den gemeinsamen Weg zu planen und 

zu verfolgen. 

Unsere Strategie beinhaltet konkrete  Ideen, wie digitale 

Technologien und Informationen genutzt werden können, 

damit es sich auch zukünftig in unseren Kommunen gut 

leben lässt. Diese Ideen sind in acht Maßnahmenbün-

deln zusammengefasst. 

Dabei ist die Strategie nicht als „starre Planung“ zu ver-

stehen. Sie soll vielmehr „gelebt werden“, sich weiterent-

wickeln können und trotzdem in konkrete Maßnahmen 

münden.

Drei Leitziele bilden das Fundament, auf dem unsere  

Vision einer Smart City aufbaut:

Hier geht‘s zur 
Langfassung unserer 
Smart-City-Strategie.

LeitbildBadBelzig 2030
10 Oberziele

ZukunftsvisionWiesenburg/Mark
„Neues Leben und Arbeiten

im ländlichen Raum“

Ziele des
INSEK 2035+
Bad Belzig

Ziele des SREK
Wiesenburg/Mark

Starke
Verbindungen

Lebendige
Zentren

Gesundes

• hohe Aufenthaltsqualität

• Zentrumsfunktion Innenstädte

• Belebung Dorfzentren

• Informationen und Teilhabe

• Angebote der Daseinsvorsorge

• regionale Gesundheitsversorgung

• Vernetzung

• nachhaltige Mobilitätsangebote

• gemeinschaftliche Nutzung

Lebensumfeld
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Unser Weg zur Smart City Bad Belzig und Wiesenburg/Mark

Start des Smart-City-Modellprojektes
Bad Belzig und Wiesenburg/Mark

Einrichtung des Smart-City-Projektbüros
„Zukunftsschusterei” in Bad Belzig

Verabschiedung der Smart-City-Strategie durch die
Stadtverordnetenversammlung in Bad Belzig und
die Gemeindevertretung in Wiesenburg/Mark

Anfang 2021

2022

2023

2024

2025

2026

2027

Ende des
Smart-City-Modellprojektes

Bad Belzig und
Wiesenburg/Mark

Ende 2027

Strategiephase: Erarbeitungsprozess
der Smart-City-Strategie inklusive
offenem Beteiligungsprozess

Umsetzungsphase: Konkretisierung von
Maßnahmen und Umsetzung von Einzelprojekten

Inhaltliche Arbeiten: Festlegung der Leitziele,
Sammlung von Ideen und Zusammenfassung in
Maßnahmenbündeln

Bestandsaufnahme: Erfassung der
lokalen Voraussetzungen und
Herausforderungen in den Kommunen
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Werkzeuge für den digitalen Wandel: unser digitales Ökosystem

Ähnlich wie in einem natürlichen Ökosystem, in dem ver-

schiedene Organismen wie Pflanzen und Tiere in Wechsel-

wirkung stehen, wirken in einem digitalen Ökosystem 

digitale Komponenten wie Software, Anwendungen, Ge-

räte und Menschen zusammen: Sie kommunizieren, tau-

schen Informationen aus und interagieren miteinander. 

Im Zentrum unseres digitalen Ökosystems stehen die Bad 

Belzig App und das Webportal für Wiesenburg/Mark. 

Die beiden Plattformen bündeln wichtige Informationen, 

indem sie über Schnittstellen mit anderen Programmen 

kommunizieren, und stellen diese dann für unsere Bür-

gerinnen und Bürger zentral bereit.

Bad Belzig
App

Webportal
Wiesenburg/

Mark

Beteiligungs-
plattform

bbnavi

Klimadaten-
Plattform

Buchungs- und
Schließsystem

Zentrale PlattformenDigitale Werkzeuge

sendet
Daten an

ist eingebunden in

LoRaWAN

Sensorik

ist eingebunden in

ist eingebunden in

Ideen für die Smart City: unsere acht Maßnahmenbündel

Gesu
ndes Lebensumfeld

St
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V
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ig
e

Z
entren

Zuordnung der Maßnahmenbündel zu den Leitzielen

Gesundheit
der Zukunft

Planen mit
Daten

Verwaltung
für Morgen

Vitale
Innenstadt

Dorfgemeinschafts-
häuser 2.0

Mobilitäts-
campus

Digitale Teilhabe &
Kompetenzen

Smart Village
Campus

In acht Maßnahmenbündeln haben wir konkrete Ideen 

für Maßnahmen und Projekte gesammelt, mit denen 

wir die Herausforderungen meistern und unsere Leit-

ziele erreichen wollen. Die Umsetzung der Strategie wird 

durch das Projektbüro des Smart-City-Modellprojektes, 

die Zukunftsschusterei, begleitet. 

Im Mittelpunkt unserer Maßnahmenbündel stehen die 

Bedürfnisse und Anliegen unserer Bürgerinnen und 

Bürger. Diese haben wir durch Umfragen, interaktive Di-

aloge und vielfältige Mitmachaktionen erfasst. Ebenso 

flossen die gegenwärtigen Herausforderungen der bei-

den Kommunen in die Maßnahmenentwicklung mit ein.

Hier geht‘s zu den 
Maßnahmenündeln.

Hier gibt‘s mehr Infos 
zum digitalen Ökosystem.
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1. Verwaltung für Morgen 

Herausforderungen

Die Potentiale der Digitalisierung 

sollen für die Verwaltung besser ge-

nutzt werden. Eine Herausforderung 

ist, dass wenige MitarbeiterInnen für 

vielfältige Aufgaben zuständig sind 

und digitale Kompetenzen in der Ver-

waltung noch ungleich verteilt sind. 

Außerdem wünschen sich Bürgerin-

nen und Bürger mehr digitale Ver-

waltungs- und Beteiligungsangebote.

Ziele

Digitale Lösungen werden stärker in 

Abläufe der Verwaltung eingebunden 

und neue Angebote für Bürgerinnen 

und Bürger geschaffen. Gleichzei-

tig wird die Akzeptanz und Aufge-

schlossenheit gegenüber digitalen 

Technologien bei Verwaltungsmit-

arbeiterInnen weiter gestärkt. Auf 

diese Weise soll die Verwaltung noch 

effizienter, transparenter und bürge-

rorientierter werden.

Einblick in die Maßnahmen

Weiterentwicklung der 

Bad Belzig App 

2. Mobilitätscampus

Herausforderungen

Unsere Region braucht neue Möbili-

tätslösungen. Denn trotz der guten

Bahnanbindung von Bad Belzig und 

Wiesenburg/Mark nach Potsdam, Ber-

lin oder Dessau, sind viele Bürgerinnen 

und Bürger immer noch stark auf ihren 

Pkw angewiesen. Insbesondere für die 

EinwohnerInnen in unseren Ortsteilen 

fehlen in den Randzeiten und am Wo-

chenende passende Angebote. Auch 

für Menschen, die keinen Pkw nutzen 

können, wie beispielsweise Kinder und 

Jugendliche, müssen neue Lösungen 

entwickelt werden.

Ziele

Wir wollen Angebote für Mobilität ent-

wickeln, die die Besonderheiten und 

Voraussetzungen der beiden Kommu-

nen berücksichtigen. Ein Mobilitäts-

campus soll in Klein Glien entstehen 

als Treffpunkt und Ort, an dem mit 

verschiedenen Beteiligten wie Mobi-

litätsdienstleistern und Startups kon-

krete Projekte für eine zeitgemäße 

(digitale) und nachhaltige Mobilität 

entwickelt werden können.

Formate der digitalen Orga-
nisationsentwicklung und 

des Kulturwandels für die 

Verwaltung

Einrichtung Webportal für 
Wiesenburg/Mark

Einblick in die Maßnahmen

Aufbau eines Mobilitätscampus 

Neue Mobilitätslösungen
entwickeln und ausprobieren

Weitere Gestaltung der

„Zukunftslinie RE 7“ 
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3. Vitale Innenstadt 

Herausforderungen

Bei unseren BürgerInnenbefragun-

gen  wurde festgestellt, dass sich in 

der Innenstadt von Bad Belzig unter-

schiedliche Nutzungswünsche gegen-

überstehen: Auf der einen Seite soll 

das Zentrum gut und einfach mit dem 

Pkw erreichbar sein, auf der anderen 

Seite soll die Aufenthaltsqualität für 

FußgängerInnen und RadfahrerInnen 

gestärkt werden – insbesondere rund 

um die Straße der Einheit und den 

Marktplatz.

Ziele

Wir wollen die Bad Belziger Innen-

stadt durch neue Angebote für unsere 

BürgerInnen und BesucherInnen be-

leben und attraktiver machen. Davon 

soll auch das ortsansässige Gewerbe 

profitieren. Das Maßnahmenbündel 

schafft Gelegenheit, Angebote und 

alternative Gestaltungen zunächst 

auszuprobieren, um sie dann zu ver-

stetigen oder noch besser an die Be-

dürfnisse unserer BürgerInnen und 

BesucherInnen anzupassen.

4. Smart Village Campus

Einblick in die Maßnahmen

Zeitlich begrenzte Verkehrs- 
beruhigung der Straße der Ein-

heit und des Marktplatzes Bad 

Belzig

Erarbeitung und Umsetzung 

eines Begleitprogramms mit 
alternativen Nutzungen und 
Aktionen

Wirkungsevaluation der

erprobten Konzepte

Herausforderungen

In Wiesenburg fehlen attraktive 

Räumlichkeiten, die für die Ansied-

lung neuer Geschäfte oder hand-

werklicher Betriebe sowie für die 

Entwicklung von dringend notwendi-

gem Wohnraum gebraucht werden. 

Gleichzeitig prägen Industriebrachen 

und gewerbliche Leerstände das Bild 

der Stadt, die als „offene Wunden“ 

aus der Zeit nach der Wende wahr-

genommen werden.

Ziele

Durch den „Smart Village Campus“ 

werden verschiedene Industriebra-

chen und gewerbliche Leerstände 

in Wiesenburg entwickelt mit dem 

Ziel, sie nachhaltig neu zu beleben. 

Wir setzen moderne Technologien 

und innovative Ideen ein, um einen 

attraktiven Raum für Arbeit, Wirt-

schaft und Leben zu schaffen und so 

frischen Schwung durch Zuzug von 

Menschen und Unternehmen in un-

sere Region zu bringen.

Einblick in die Maßnahmen

Umbau des Drahtzieherparks 
zu einem Industrie- und Gewer-

begebiet 2.0

Aufbau der Dachmarke 
„Smart Village Campus“ 
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5. Dorfgemeinschaftshäuser 2.0 6. Gesundheit der Zukunft

Herausforderungen

In unseren BürgerInnenbefragungen 

wurde wiederholt der Wunsch geäu-

ßert, die Ortskerne unserer Ortsteile 

wieder stärker zu beleben und ihre 

Aufenthaltsqualität zu steigern. Hier 

spielen unsere Dorfgemeinschafts-

häuser eine entscheidende Rolle. 

Organisatorische und personelle Her-

ausforderungen bei ihrer Verwaltung 

und Bewirtschaftung sowie eine ein-

geschränkte Internetverbindung und 

mangelnde Barrierefreiheit schrän- 

ken eine generationsübergreifende 

und inklusive Nutzung der Häuser 

derzeit noch stark ein. Hier braucht 

es neue Lösungsansätze. 

Ziele

Dorfgemeinschaftshäuser 2.0 sollen 

als Orte und Treffpunkte mit vielen 

Funktionen unsere Ortskerne neu 

beleben. Digitale Werkzeuge wie 

Buchungs- und Schließsysteme er-

leichtern die gemeinschaftliche Nut-

zung und Organisation der Häuser. 

An einigen Standorten sollen neue 

Ideen ausprobiert und erlebbar ge-

macht werden. Mit unseren Dorfge-

meinschaftshäusern 2.0 möchten wir 

auch mehr Sichtbarkeit für die Dorf- 

gemeinschaften und ihre gesell-

schaftlichen Beiträge schaffen. 

Einblick in die Maßnahmen

Smarte Verwaltungs- und 
Nutzungslösungen

Erprobung von Nutzungsmöglich-
keiten an Pilotstandorten

Ortsteilefest

Herausforderungen

Ähnlich wie in vielen ländlichen Ge-

genden Deutschlands, wird auch in 

Bad Belzig und Wiesenburg/Mark 

unsere Bevölkerung immer älter. Die 

medizinische Versorgung in unse-

ren Gemeinden erfordert eine neue 

Herangehensweise angesichts des 

wachsenden Mangels an ÄrztInnen 

und medizinischem Fachpersonal, 

der zunehmenden Zahl älterer Ein-

wohnerInnen und der weiträumigen 

Ausdehnung unserer Region.

Ziele

Durch die Nutzung digitaler Informati-

onen und Services wird zukünftig die 

Gesundheitsversorgung auf eine mo-

derne Art gestärkt. Die verschiedenen 

TeilnehmerInnen und Angebote der 

Gesundheitsregion Hoher Fläming 

sollen enger miteinander verknüpft 

werden, um besser wahrgenommen 

zu werden. Bürgerinnen und Bürger 

sollen einen klareren Überblick über 

die verfügbaren Dienstleistungen 

erhalten.

Einblick in die Maßnahmen

Aufbau und Etablierung des Netz-

werks „Gesund in Bad Belzig“ 
(GiBB)

Schaffung einer Koordinierungsstelle

Bestands- und Bedarfsana-

lyse zur Entwicklung einer 
Gesundheitsregion

Online-Plattform für

Gesundheitsangebote
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7. Digitale Teilhabe und Kompetenzen 8. Planen mit Daten 

Herausforderungen

Digitales Know-how ist heute wich-

tig, auch um am gesellschaftlichen 

Leben teilzuhaben. Doch nicht alle 

Menschen haben gleichermaßen Zu-

gang zur digitalen Welt. Eine wichtige 

Voraussetzung für digitale Teilhabe 

ist der Aufbau von Kompetenzen, 

um digitale Technologien nutzen zu 

können. 

Ziele

In diesem Maßnahmenbündel wer-

den Bürgerinnen und Bürger durch 

Workshops und Bildungsangebote 

im Aufbau ihrer digitalen Kompeten-

zen unterstützt und so stärker zur 

digitalen Teilhabe befähigt. Dabei 

sollen ihnen insbesondere auch die 

zentralen Elemente unseres digitalen 

Ökosystems wie die Bad Belzig App, 

die Beteiligungsplattform oder auch 

das Webportal nahgebracht und ihre 

Begeisterung für die Nutzung dieser 

Anwendungen und Dienste geweckt 

werden.

Einblick in die Maßnahmen

Vernetzung

Vermittlung von Informationen 
und Wissen

Kompetenzaufbau

Herausforderungen

Unsere Region Hoher Fläming  steht 

vor der Herausforderung, die direkten 

Auswirkungen des Klimawandels wie 

Waldbrände, Wasserknappheit und 

extreme Wetterereignisse bewältigen 

zu müssen. Daten bilden dabei eine 

wichtige Grundlage, um zu planen und 

fundierte Entscheidungen zu treffen. 

Aktuell mangelt es jedoch an den er-

forderlichen Technologien, Fähigkei-

ten und Ressourcen zur Sammlung, 

Integration und Analyse von Daten, 

einschließlich Dateninfrastrukturen 

und Softwareanwendungen. 

Ziele

Diese Lücke möchten wir schließen. 

Mithilfe verschiedener Maßnahmen 

möchten wir herausfinden, welche 

Daten für eine gute Planung und Ent-

scheidungsfindung gebraucht wer-

den und diese anschließend, unter 

anderem mittels Sensorik, sammeln. 

Im Fokus der beiden Kommunen  ste-

hen dabei insbesondere die Bereiche 

„Umwelt, „Energie“ und „Mobilität“.

Bestands- und Bedarfsanalyse

Erstellung einer Datenstrategie

Etablierung von Themen-Arbeits-
gruppen zur Konkretisierung und 

Umsetzung der Anwendungsfälle

Aufbau eines LoRaWAN-Netzes und 

Entwicklung eines Betreibermodells

Einblick in die Maßnahmen
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Gemeinsam gestalten wir unsere Smart City!
Unser Smart-City-Projekt braucht die Beteiligung vieler Akteure – auch Ihre!
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Bleiben Sie informiert!

Ob gedruckt oder digital – wir nutzen viele Kanäle, um 

Sie auf dem Laufenden zu halten. In unseren Amtsblät-

tern veröffentlichen wir regelmäßig Artikel und Termine 

zum Projekt, ebenso in der Bad Belzig App oder in unse-

ren Social-Media-Kanälen wie Facebook oder Instagram  

(@Zukunftsschusterei).

Alle wichtigen Infos rund um den Fortlauf des Projekts fin-

den Sie auf unserer Website: www.zukunftsschusterei.de

Das Smart-City-Projektbüro

Zukunftsschusterei

Die Zukunftsschusterei ist das Projektbüro und 

zentraler Ansprechpartner für die Begleitung und 

Umsetzung des Smart-City-Modellprojekts Bad 

Belzig und Wiesenburg/Mark.

Das Team der Zukunftsschusterei (v. l. n. r.): Konrad Traupe, Hendrik Kortz, 
Susan Hübner

Machen Sie mit! 

Sie möchten die Umsetzung von 

konkreten Maßnahmen mitgestal-

ten? Unsere Maßnahmenbündel- 

Arbeitsgruppen kommen regelmäßig 

in Workshops oder Treffen zusam-

men. Interessierte sind herzlich will- 

kommen!

Besuchen Sie unsere Veranstaltungen!

Wir möchten mit Ihnen ins Gespräch kommen und orga-

nisieren regelmäßig Workshops, Infostände und andere 

Mitmachaktionen. Kommen Sie vorbei!

Treffen Sie uns im Smart-City-Projektbüro!

Wir sind für sie da – montags bis donnerstags von 9 bis 

16 Uhr.

Zukunftsschusterei
Modellprojekt Smart City Bad Belzig & Wiesenburg/Mark

Magdeburger Straße 5

14806 Bad Belzig

 
Telefon: 033841 45 15 75

E-Mail: zukunft@zukunftsschusterei.de
www.zukunftsschusterei.de

Mehr Infos zum
Mitmachen

http://www.zukunftsschusterei.de 
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